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Problematik

 International: 
Infektionsraten nach Hüft-Knie-Implantatoperationen um 1-2%

 Statistik benötigt eine hohe Anzahl von Patienten, um eine 
Wirkung einer Intervention nachweisen zu können
z.B von 1.5% auf 0.9% 10’338 Patienten

 Hohes Langzeit Morbidität und Mortalitätsrisiko bei betroffenen 
Patient*innen
• Infekt erfordert meist 3-6 Monate Antibiotikatherapie und Ersatz des Implantates

• Betroffene verlieren ihre Arbeitsstelle und falls Renter, benötigen Pflege 

 Lösung: Fall-Kontroll Studie ohne Problematik «selection bias»



Swissnoso:
Inzidenz SSI nach Hüft-Knie-Implantat Operationen
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Swissnoso: SSI deep/organ-space Infektionen

Hüfte Knie



Häufigkeit der Operationen an Hüfte/Knie 2017-20

Erwartete SSIs

1-2%max

400-1000 Infektionen
/Jahr



Knee/hip: 7 centers, n=4031
aIRR 0.57 (0.21-1.59), p=0.285

 Slide by R.Sommerstein: Intervention SSI

Basel/6. OP-Pflege-Symposium; 2.2.2018
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Organisation und Vertragssituation



Erfassung der Implantat-Operationen Knie/Hüfte



Datenbank SIRIS

 Art des Eingriffs

 Operationstechnik

 Implantattyp

 Geschlecht

 Alter

 Grösse

 Gewicht 

 Gesundheitszustand

 Mortalität

 Einverständnis schriftlich



Datenbank: Swissnoso

 ASA Score
 NNIS
 Zeitpunkt Antibiotikaprophylaxe
 T-Time: Dauer > Percentile 75 (%)
 Wundklasse
 Infektion
 Mikroorganismus 



SIRIS: Erfassung von Funktion





Häufigkeit von Revisionen und Zeit nach OP

Keine stratification
Revision wegen Infektion oder
Anderer Ursache

0.8-1.2 Infektrate Swissnoso

2.5-3.3% Revision
SIRIS

SIRIS Report 2022





60% der 
Revisionen
wegen Infekt

 95% durch

 Wechsel/Ersatz 
Implantat



SIRIS Report 2022



Infection
Aseptic loosening: Infection ? SIRIS Report 2022

Ke
rn

el
 d

en
si

ty
 e

st
im

at
io

n 





Zusatz Nutzung nach Verlinkung der Daten

1.Datenschutztechnischer Pilot: Synergien bei der (aktuell: doppelten) Eingabe 
von Patientendaten

2.Pilotphase-Datenbank-technische Herausforderung: 
Verlinkung von nicht-anonymisierten und pseudoanonymisierten Daten.

3.Evaluation der Repräsentanz der publizierten Swissnoso Berichte durch 
Vergleich – selektiver Daten Swissnoso - mit vollständigen Daten von SIRIS 

4.Erstmals Analyse der Mortalität in der Kohorte sowie auch kontinuierliche 
Erfassung von Schweizerischen Daten zur Mortalität nach 
Implantatinfektionen. 

5.Erfassung prozentualer Anteil der infekt-bedingten Revisionen
6.Evaluation von gezielten Massnahmen zur Vermeidung der SSIs.
7.Analyse des Therapieerfolges über Jahre in Abhängigkeit eines Erregers.



Sekundäre Ziele

 Vereinfachung der Dateneingabe

 Verbesserung beider Datenbanken (Host: beide Swiss-RDL)

 Früherfassung der Infektionen nach Implantatchirurgie
Spezifische Antibiotikatherapie mit chir. Management innerhalb
von 3 Wochen nach Infektdiagnose erzielt
Heilungsraten von bis zu 90%

 Falls Zeitfenster verpasst: Selten Heilung, meist langzeittherapie, 
dann Implant entfernen, nochmals Antibiotika, dann neues
Implantat.

 Angebot bester ortho-infect-Betreuung durch Kohorte (Prof. Ilker Uckay, Balgrist)



Stand 1.Mai 2023

 Finanzierung durch EQK
Unterstützt von Swissnoso, SIRIS und ANQ

 Datenschutz Auflagen abgeklärt

 Datenbanken verlinkt

 Geplante Analysen pendent



Zusammenfassung

 Verlinkung der beiden Datenbanken können wesentliche
Vereinfachungen erzielen in der Dateneingabe

 Mortalität der Implantatinfektionen auch Jahre postop neu 
messbar

 Infektionen stratifiziert nach Implantattyp, Hersteller des 
Implantates inkl Langzeitüberwachung

 Pilotprojekt Datenqualität und Datenschutz-technisch für weitere
Verlinkung von Datenbanken für Qualitätsverbesserungen



Danke fürs Zuhören


